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©  Vorsatzklebeeinrichtung  für  Klebebindemaschine. 

©  Bei  einer  Vorsatzklebeeinrichtung  für  eine 
Klebebindemaschine  zum  Positionieren  und  seitli- 
chen  Ankleben  von  Vorsatzbogen  an  den  ersten  und 
letzten  Falzbogen  eines  Buchblocks,  mit  einem 
Überführungskanal  zum  Zuführen  des  Buchblocks  in 
einen  Klemmbackenförderer  der  Klebebindema- 
schine  mit  separaten  Vorsatzbogenkanälen  längs 
des  Überführungskanals,  denen  Anlegeeinrichtungen 
zum  Vereinzeln  und  Zuführen  der  Vorsatzbogen  in 
die  Kanäle  zugeordnet  sind,  mit  Transportelementen 
zum  gemeinsamen  Vorschieben  von  Buchblock  und 
Vorsatzbogen  in  den  Klemmbackenförderer  und  mit 
Leimauftragsscheiben  zum  Ankleben  der  Vorsatzbo- 
gen  an  den  ersten  und  letzten  Faizbogen  gehen  die 
Vorsatzbogenkanäie  (8;  23)  aus  einer  zum 
Überführungskanal  (2;  18)  parallelen  Ausgangslage  in 
eine  fortschreitend  schräg  gestellte  Endlage  über.  Im 
Bereich  dieser  Endlage  sind  Leimauftragsscheiben 
(10;  26)  angeordnet,  die  zum  Auftragen  eines  Leim- 

^   Streifens  auf  die  durch  die  Vorsatzbogenkanäie  (8; 
r"23)  abgelenkten  rückennahen  Bereiche  der  Vorsatz- 
J^j  bogen  (1a,  1b)  von  unten  in  die  Vorsatzbogenkanäie 

(8;  23)  eingreifen,  wobei  die  Leimauftragsscheiben 
Iß  (10;  26)  den  Vorsatzbogenkanälen  (8;  23)  entspr- 
echend  schräg  liegende  Auftragsflächen  (10a;  26a) 

aufweisen,  welche  mit  Anlageflächen  (8a;  23b)  der 
©  Vorsatzbogenkanäie  (8;  23)  in  Wirkverbindung  ste- 
chen.   Ferner  sind  Mittel  (30)  zum  Andrücken  und  ggf. 
LU  Mittel  (23,  25)  zum  Heranführen  der  Vorsatzbogen 

(1a,  1b)  an  den  Buchblock  1  vorgesehen. 
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Vorsatzklebeeinrichtung  für  Klebebindemaschine 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorsatzklebeeinrich- 
tung  füreine  Klebebindemaschine  zum  Positionie- 
ren  und  seitlichen  Ankleben  von  Vorsatzbogen  an 
den  ersten  und  letzten  Falzbogen  eines  Buch- 
blocks,  mit  einem  Überführungskanal  zum 
Zuführen  des  Buchblocks  in  einen  Klemmbac- 
kenförderer  der  Klebebindemaschine,  mit  separa- 
ten  Vorsatzbogenkanälen  längs  des 
Überführungskanals,  denen  Anlegeeinrichtungen 
zum  Vereinzeln  und  Zuführen  der  Vorsatzbogen  in 
die  Kanäle  zugeordnet  sind,  mit  Transporteleme- 
nten  zum  gemeinsamen  Vorschieben  von  Buch- 
block  und  Vorsatzbogen  in  den  Klemmbackenfor- 
derer  und  mit  Leimauftragsscheiben  zum  Ankleben 
der  Vorsatzbogen  an  den  ersten  und  letzten  Falz- 
bogen. 

In  der  DE-OS  29  48  802  wird  eine  Vorrichtung 
zum  Positionieren  und  seitlichen  Ankleben  der  Vor- 
satzbogen  an  den  ersten  und  letzten  Falzbogen 
eines  Buchblocks  im  Überführungskanal  einer 
Klebebindemaschine  unter  Schutz  gestellt.  Darin 
werden  die  Vorsatzbogen  über  seitlich  installierte 
Rotationsanleger  vereinzelt  und  abständig  zum 
Überführungskanal  liegenden  U-förmigen  Vorsatz- 
bogenkanälen  mit  oberen  Füh  rungsmitteln  zu- 
geführt.  Der  Vortransport  der  Buchblocks  sowie  der 
beiden  Vorsatzbogen  im  Überführungskanal  und  in 
den  beiden  Vorsatzbogenkanälen  erfolgt  über  eine 
Vorschubkette  mit  Vorschubfingern. 

Unter  Verwendung  von  Leimdusen  erhält  der 
Buchblock  im  Bereich  außerhalb  des  Kantenbe- 
schnitts  einen  Leimstreifenauftrag  und  die  zu- 
geführten  Vorsätze  werden  anschließend  durch 
Andrückelemente  mit  dem  Block  vereinigt.  Der 
Buchblock  durchläuft  dann  im  geklammerten  Zu- 
stand  ein  Leimwerk  zum  Beieimen  der  Vorsatzblatt- 
kanten  mit  zueinander  geneigten  konischen  Auf- 
tragswalzen,  die  auf  die  Buchblockkanten  Leim  auf- 
tragen,  so  daß  dieser  zwischen  das  erste  und  letzte 
Buchblockblatt  und  die  jeweiligen  Vorsatze  ge- 
druckt  wird. 

Neben  einem  außerordentlich  hohen  baulichen 
Aufwand  laßt  sich  durch  Ein-und  Andrücken  einer 
unkontrollierten  Leimmenge  zwischen  die  Vorsätze 
und  die  letzten  Blätter  des  Buchblocks  keine  si- 
chere,  dauerhafte  Befestigung  der  Vorsatzbogen 
und  zudem  kein  gleichmäßiger,  geradlinig  verlau- 
fender  Leimauftrag  erzielen. 

Aus  der  DE-OS  15  36  512  ist  des  weiteren  eine 
Vorrichtung  zum  Anbringen  von  Vorsatzboge.n  an 
den  ersten  und  letzten  Falzbogen  eines  Buch- 
blocks  in  einer  Klebebindemaschine  beschrieben 
mit  seitlich  einer  Klemmbackenförderbahn  an- 
geordneten  Saugelementen  zum  Anheben  der  Vor- 
satzbogen  vom  Buchblock  und  mit  Leimauftrags- 

scheiben  zum  Aüftragen  eines  Leimstreifens  auf 
die  Vorsatzbogen.  Ferner  wird  in  derselben  Schrift 
erwähnt,  daß  es  auch  möglich  ist,  die  Vorsatzbo- 
gen  durch  Saugrollen  seitlich  etwas  vom  Buchblock 

5  abzuheben  und  mit  einem  Leimrad,  ähnlich  wie  bei 
einer  Vorsatzklebemaschine,  einen  Leimstreifen  auf 
das  erste  und  letzte  Blatt  des  Buchblocks  aufzutra- 
gen. 

Bekanntlich  läßt  sich  das  Abspreizen  der  Vor- 
10  satzbogen  von  den  Buchblocks,  die  von  den  Klam- 

mern  einer  Klebebindemaschine  gehalten  werden 
unter  Verwendung  von  Saugrollen  oder  ähnlichen 
Saugelementen  le  diglich  bei  einer  relativ  geringen 
Durchlaufgeschwindigkeit  der  Buchblocks  funk- 

r5  tionssicher  durchfuhren.  Aufgrund  der  hohen 
Rückstellkräfte  der  nur  mit  geringem  Abstand  aus 
der  Klammer  herausstehenden  Vorsatzbogen  ist 
ein  sicheres  Erfassen  und  Abheben  der  Bogen  vom 
Buchblock  bei  einer  Leistungserhohung  nicht  mehr 

20  gewährleistet. 
Die  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  darin,  eine 

Vorsatzklebeeinrichtung  für  Kiebebindemaschinen 
zu  schaffen,  die  hinsichtlich  einer  Qua- 
litätserhöhung  einen  gleichmäßigen  und  geradlinig 

25  verlaufenden  Leimauftrag  ermöglicht.  Die  Vorsatz- 
klebeeinrichtung  soll  ferner  die  angeführten  Nach- 
teile  bekannter  Vorrichtungen  nicht  aufweisen  und 
sich  vor  allem  durch  hohe  Funktionssicherheit  auch 
bei  sehr  hohen  Arbeitsgeschwindigkeiten  auszeich- 

30  nen. 
Ausgehend  von  einer  Vorsatzklebeeinrichtung 

für  eine  Klebebindemaschine  zum  Positionieren 
und  seitlichen  Ankleben  von  Vorsatzbogen  an  den 
ersten  und  letzten  Falzbogen  eines  Buchblocks,  mit 

35  einem  Überführungskanal  zum  Zuführen  des  Buch- 
blocks  in  einen  Klemmbackenförderer  der 
Klebebindemaschine  mit  separaten  Vorsatzbogen- 
kanälen  längs  des  Überfuhrungskanals,  denen  An- 
legeeinrichtungen  zum  Vereinzeln  und  Zuführen 

40  der  Vorsatzbogen  in  die  Kanäle  zugeordnet  sind, 
mit  Transportelementen  zum  gemeinsamen  Vor- 
schieben  von  Buchblock  und  Vorsatzbogen  in  den 
Klemmbackenförderer  und  mit  Leimauftrags- 
scheiben  zum  Ankleben  der  Vorsatzbogen  an  den 

45  ersten  und  letzten  Falzbogen  wird  die  Aufgabe 
dadurch  gelöst,  daß  die  Vorsatzbogenkanäie  aus 
einer  zum  Überführungskanal  parallelen  Ausgangs- 
lage  in  eine  fortschreitend  schräg  gestellte  Endlage 
übergehen,  daß  im  Bereich  dieser  Endlage 

so  Leimauftragsscheiben  angeordnet  sind,  die  zum 
Auftragen  eines  Leimstreifens  auf  die  durch  die 
Vorsatzbogenkanäie  abgelenkten  rückennahen  Be- 
reiche  der  Vorsatzbogen  von  unten  in  die  Vorsatz- 
bogenkanäie  eingreifen,  wobei  die  Leimauftrags- 
scheiben  den  Vorsatzbogenkanälen  entsprechend  - 
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schräg  liegende  Auftragsflächen  aufweisen,  welche 
mit  Anlageflachen  der  Vorsatzbogenkanäie  in  Wirk- 
verbindung  stehen,  und  daß  Mittel  zum  Andrücken 
und  ggf.  Mittel  zum  Heranführen  der  Vorsatzbogen 
an  den  Buchblock  vorgesehen  sind. 

Weitere  vorteilhafte  Merkmale  ergeben  sich 
aus  den  Unteransprüchen. 

Im  Gegensatz  zum  Leimauftrag  am  Buchblock 
mit  seinem  bekanntlich  mehr  oder  weniger 
pilzförmig  ansteigenden  Rücken  steht  erfindungs- 
gemaß  durch  die  positioniert  gehaltenen  vom 
Buchblock  abgelenkten  Bereiche  der  Vorsatzbogen 
stets  eine  plane  Auftragsfläche  zur  Verfugung,  was 
entscheidend  ist  für  hohe  Funktionssicherheit  und 
für  einen  exakt  dosierten,  geradlinig  verlaufenden, 
flächendeckenden  Leimauftrag  durch  die  an- 
gepaßten  Leimauftragsscheiben. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  von  in 
den  Zeichnungen  dargestellten 
Ausführungsbeispielen  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  schematische  Darstellung  einer 
ersten  Variante  einer  Vorsatzklebeeinrichtung  in 
einer  Klebebindemaschine  in  perspektivischer  An- 
sicht; 

Fig.  2  einen  Schnitt  hierzu  durch  die  Einrich- 
tung  im  Bereich  des  Leimauftrags; 

Fig.  3  eine  schematische  Darstellung  einer 
zweiten  Variante  einer  Vorsatzklebeeinrichtung  im 
Überführungskanal  einer  Klebebindemaschine  in 
perspektivischer  Ansicht; 

Fig.  4  einen  Schnitt  hierzu  durch  die  Einrich- 
tung  im  Bereich  des  Leimauftrags. 

Fig.5  +  6  Schnitte  durch  die  Einrichtung  der 
zweiten  Variante  in  einem  Bereich  nach  dem  Lei- 
mauftrag  und  im  endseitigen  Bereich  vor  dem  An- 
drucken  der  Vorsatzbogen  an  den  Buchblock. 

Bekanntlich  dient  eine  Vorsatzklebeeinrichtung 
zum  Positionieren  und  Ankleben  von  Vorsatzbogen 
an  den  ersten  und  letzten  Falzbogen  eines  Buch- 
blocks. 

Gemäß  einer  ersten  Variante  der  Erfindung 
werden  in  bekannter  Weise  Buchblocks  1  in  auf- 
rechter  Position  in  einem  Überführungskanal  2  ein- 
em  Klemmbackenförderer  3  einer  Klebebindema- 
schine  zugeführt.  Dabei  stehen  die  Buchblocks  1 
auf  einer  unteren  Stützflache  4  und  werden  von 
seitlichen  Führungen  5  gehalten.  Den  Vortransport 
übernehmen  Transporteure  6  einer  umlaufenden 
Vorschubeinrichtung,  die  sich  hinter  die  Buch- 
blocks  1  legen.  Ebenfalls  in  bekannter  Weise  und 
folglich  nicht  im  einzelnen  dargestellt  werden  anzu- 
klebende  Vorsatzbogen  1a  und  1b  von  zwei  ober- 
halb  und  seitlich  des  Überführungskanals  2  an- 
geordneten  Anlegeeinrichtungen  7  aus  einem  Sta- 
pelmagazin  vereinzelt  und  U-förmigen  Vorsatzbo- 
genkanälen  8  in  den  Führungen  5  zugeführt  sowie 
gemeinsam  mit  einem  Buchblock  1  von  einem 
Transporteur  6  vorgeschoben,  wobei  die  Vorsatz- 

bogen  1a  und  1b  von  Führungsblechen  9  in  auf- 
rechter,  zum  Buchblock  1  paralleler  Position  gehal- 
ten  werden. 

Die  seitlichen  Vorsatzbogenkanäie  8  befinden 
5  sich  in  einem  definierten  Abstand  zum 

Überführungskanal  2  und  können  gegenüber  der 
Stützfläche  4  des  Kanals  2  geringfügig 
höhenversetzt  sein,  um  bei  einem  nachfolgenden 
Abfräsvorgang  des  Buchblockrückens  die 

10  Rückenfalze  der  Vorsatzbogen  1a  und  1b  zu  erhal- 
ten. 

Erfindungsgemäß  erstrecken  sich  die  seitli- 
chen,  längs  des  Überführungskanals  2  liegenden 
Vorsatzbogenkanäie  8  bis  in  den 

/5  Klemmbackenförderer  3  der  Klebebindemaschine 
und  gehen  aus  einer  zu  dem  überfüh  rungskanal  2 
und  somit  zum  Buchblock  1  parallelen  Ausgangs- 
lage  in  eine  fortschreitend  schräg  gestellte  Endlage 
von  45°  über,  wobei  der  Übergang  in  die 

20  Schräglage  nach  der  Schließstellung  der  Klemm- 
backen  3a,  d.  h.  nach  Aufnahme  eines  Buchblocks 
und  der  beiden  Vorsatzbogen,  beginnt. 

Im  Bereich  dieser  Endschräglage  der  beiden 
Vorsatzbogenkanäie  8  befinden  sich  Leimauftrags- 

25  Scheiben  10  angeordnet,  die  von  unten  in  die 
Kanäle  8  eingreifen  und  die  den  oben  liegenden 
Anlageflachen  8a  der  Kanäle  8  entsprechend  - 
schräg  verlaufende,  kreiskegelige  Auftragsflächen 
10a  besitzen,  um  mit  den  Anlageflächen  8a  im 

30  Sinne  eines  Abstützens  der  Vorsatzbogen  1a  und 
1b  in  Wirkverbindung  zu  gelangen. 

Buchblock  1  und  Vorsatzbogen  1a  und  1b 
gelangen  durch  den  Transporteur  6  gemeinsam 
vorgeschoben  zwischen  die  Klemmbacken  3a,  wer- 

35  denvon  diesen  übernommen  und  geklemmt  gehal- 
ten  weitertransportiert,  wobei  die  in  den  Vorsatzbo- 
genkanälen  8  liegenden  rückennahen  Bereiche  der 
Vorsatzbogen  1a  und  1b  fortschreitend  schräg 
nach  außen  gelenkt  und  in  ihrer  Endschräglage  von 

40  45°  über  die  Leimauftragsscheiben  10  hinweg- 
geführt  sowie  mit  einer  Strichbeleimung  versehen 
werden.  Nach  Passieren  der  Leimauftragsscheiben 
10  werden  die  noch  abstehenden  Bereiche  der 
Vorsatzbogen  1a  und  1b  mittels  Leisten  30  an  den 

45  Buchblock  1  gepreßt. 
In  einer  zweiten  Variante  der  Erfindung  befin- 

det  sich  die  Einrichtung  zum  Positionieren  und 
Ankleben  der  Vorsatzbogen  an  die  Buchblocks  vor 
einem  Klemmbackenförderer  in  einem  überführ- 

50  ungskanal  18  einer  Klebebindemaschine  angeord- 
net.  Dabei  werden  ein  Buchblock  1  sowie  die 
Vorsätze  1a  und  1b  im  Überführungskanal  18  mit 
einer  Stützfläche  19  und  seitlichen  Führungen  20 
und  in  Vorsatzbogenkanälen  23  gemeinsam  von 

55  einem  Transporteur  22  vorgeschoben.  Außen  lie- 
gende  Füh  rungsleisten  25  und  innen  liegende 
Führungsbleche  21  halten  Buchblock  1  und  Vor- 
satzbogen  1a  und  1b  während  ihres  Vorschubs  in 

3 
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aufrechter  Position. 
Analog  zum  ersten  Ausführungsbeispiel  verlau- 

fen  die  seitlichen  Vorsatzbogenkanäie  23  aus  einer 
zum  Überführungskanal  18  und  somit  zum  Buch- 
block  1  parallelen  Ausgangslage  in  eine  fortlaufend 
schräg  gestellte  Endlage-  von  45  und  in  dieser  End- 
schräglage  befinden  sich  Leimauftragsscheiben  26 
mit  schrägen  Auftragsflächen  26a,  die  von  unten  in 
die  Vorsatzbogenkanäie  23  eingreifen.  Aus  der 
Endschräglage  werden  die  Vorsatzbogenkanäie  23 
in  die  zum  Überführungskanal  18  parallele  Aus- 
gangslage  zurückgeführt. 

Beim  Vortransport  der  Vorsatzbogen  1a  und  1b 
zusammen  mit  dem  Buchblock  1  erfolgt  ein  Aus- 
lenken  der  rückennahen  Bereiche  durch  die  Vor- 
satzbogenkanäie  23  nach  außen  sowie  ein  Hinweg- 
fuhren  Uber  die  Leimauftragsscheiben  26  zum  Auf- 
tragen  einer  Strichbeleimung,  um  sodann  beim 
Weitertransport  wieder  in  ihre  zum 
Überführungskanal  18  bzw.  zum  Buchblock  1  paral- 
lele  Ausgangslage  zurück  verbracht  zu  werden. 

Um  ein  Berühren  der  innen  liegenden  Anla- 
geflächen  23a  der  Vorsatzbogenkanäie  23  durch 
die  beleimten  Bereiche  der  Vorsatzbogen  1a  und 
1b  und  somit  ein  Verschmutzen  nach  Ablauf  der 
Bogen  von  den  Leimauftragsscheiben  26  auszu- 
schließen,  wurden  die  Anlageflachen  23a  mit  einer 
Längsoffnung  27  versehen. 

Zum  Heranführen  der  abständig  gehaltenen 
Vorsatzbogen  1a  und  1b  für  das  anschließend  er- 
folgende  Andrücken  an  den  Buchblock  1  mittels 
Preßleisten  30  nehmen  die  Vorsatzbogenkanäie  23 
einschließlich  der  zugehörigen  Führungsleisten  25 
einen  zum  Überführungskanal  18  hinführenden  Ver- 
lauf  ein  und  sind  endseitig  auf  ihrer  dem  Buchblock 
1  zugewandten  Seite  geöffnet. 

Die  Leimauftragsscheiben  10  und  26  befinden 
sich  in  vertikaler  Anordnung  und  greifen  in  bekan- 
nter  Weise  mit  einem  Teil  ihrer  Fläche  standig  in 
einen  Vorratsbehälter  28,  um  von  dort  bei  ihrem 
Umlauf  eine  Leimmenge  aufzunehmen  und  an  die 
abgespreizten  Vorsatzbogen  1a  und  1b  zu 
übertragen.  Für  eine  exakte  Dosierung  der  Leim- 
menge  dient  ein  oberhalb  des  Vorratsbehälters  28 
installierter  Leimabstreifer  29. 

Im  Hinblick  auf  einen  gleichmäßigen  und  voll- 
flächigen  Leimstreifenauftrag  weisen  die  Anla- 
geflächen  8a  und  23b  der  Vorsatzbogenkanäie  8 
und  23  den  kreiskegeiigen  Auftragsflächen  10a  und 
26a  der  Leimauftragsscheiben  10  und  26  an- 
gepaßte  Ausnehmungen  8c  und  23c  auf. 

Aus  Platzgründen  kann  es  darüber  hinaus 
zweckmäßig  sein,  den  Abstand  der  Vorsatzbogen- 
kanäie  8  und  23  zum  Überführungskanal  2  und  18 
im  Bereich  der  Leimauftragsscheiben  10  und  26  zu 
vergrößern. 

Letztlich  kann  nach  erfolgtem  Auftrag  des  Lei- 
mes  zur  Erzielung  eines  Höhenversatzes  der  Vor- 

satzbogen  1a  und  1b  zum  Buchblock  1  auch  die 
Bodenfläche  23d  der  Vorsatzbogenkanäie  23  in 
ihrer  Höhenlage  verändert  werden. 

5 
Ansprüche 

1.  Vorsatzklebeeinrichtung  für  eine 
Klebebindemaschine  zum  Positionieren  und  seitli- 

70  chen  Ankleben  von  Vorsatzbogen  an  den  ersten 
und  letzten  Falzbogen  eines  Buchblocks,  mit  einem 
Überführungskanal  zum  Zuführen  des  Buchblocks 
in  einen  Klemmbackenförderer  der  Klebebindema- 
schine,  mit  separaten  Vorsatzbogenkanälen  längs 

75  des  Überführungkanals,  denen  Aniegeeinrichtungen 
zum  Vereinzeln  und  Zuführen  der  Vorsatzbogen  in 
die  Kanäle  zugeordnet  sind,  mit  Transporteleme- 
nten  zum  gemeinsamen  Vorschieben  von  Buch- 
block  und  Vorsatzbogen  in  den  Klemmbac- 

20  kenförderer  und  mit  Leimauftragsscheiben  zum  An- 
kleben  der  Vorsatzbogen  an  den  ersten  und  letzten 
Falzbogen,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Vor- 
satzbogenkanäie  (8;  23)  aus  einer  zum 
Überführungskanal  (2;  18)  parallelen  Ausgangslage 

25  in  eine  fortschreitend  schräg  gestellte  Endlage 
übergehen,  daß  im  Bereich  dieser  Endlage 
Leimauftragsscheiben  (10;  26)  angeordnet  sind,  die 
zum  Auftragen  eines  Leimstreifens  auf  die  durch 
die  Vorsatzbogenkanäie  (8;  23)  abgelenkten 

30  rückennahen  Bereiche  der  Vorsatzbogen  (1a,  1b) 
von  unten  in  die  Vorsatzbogenkanäie  (8;  23)  ein- 
greifen,  wobei  die  Leimauftragsscheiben  (10;  26) 
den  Vorsatzbogenkanälen  (8;  23)  entsprechend  - 
schräg  liegende  Auftragsflächen  (10a;  26a)  aufwei- 

35  sen,  welche  mit  Anlageflächen  (8a;  23b)  der  Vor-  @ 
satzbogenkanäle  (8;  23)  in  Wirkverbindung  stehen, 
und  daß  Mittel  (30)  zum  Andrucken  und  ggf.  Mittel 
(23,  25)  zum  Heranführen  der  Vorsatzbogen  (1a, 
1b)  an  den  Buchblock  (1)  vorgesehen  sind. 

40  2.  Vorsatzkiebeeinrichtung  nach  Anspruch  1. 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  sich  die  Vorsatzbo- 
genkanäie  (8)  bis  in  den  Klemmbackenförderer  (3) 
der  Klebebindemaschine  erstrecken,  wobei  der 
Übergang  der  Vorsatzbogenkanäie  (8)  aus  der 

45  parallelen  Ausgangslage  in  die  fortschreitend  - 
schräg  gestellte  Endlage  nach  der  Schließstellung 
der  Klemmbacken  (3a)  des  Klemmbackenforderers 
(3)  beginnt. 

3.  Vorsatzkiebeeinrichtung  nach  Anspruch  1, 
50  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sich  die 

Vorsatzbogenkanäie  (23)  sowie  die  Leimauftrags- 
scheiben  (26),  die  Mittel  (30)  zum  Andrücken  und 
die  Mittel  (23,  25)  zum  Heranführen  im 
Überfuhrungskanal  (18)  der  Klebebinde  maschine 

55  angeordnet  befinden  und  die  aus  der  zum 
Überfuhrungskanal  (18)  parallelen  Ausgangslage  in 

4 
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die  fortschreitend  schräg  gestellte  Endlage 
übergehenden  Vorsatzbogenkanäie  (23)  in  ihre 
Ausgangslage  zurück  verlaufen. 

4.  Vorsatzkiebeeinrichtung  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  innen  liegenden 
Anlageflächen  (23a)  der  Vorsatzbogenkanäie  (23) 
im  Anschluß  an  die  Leimauftragsscheiben  (26)  eine 
die  Vorsatzbogen  (1a.  1b)  im  Bereich  des  aufgetra- 
genen  Leimstreifens  von  der  Führung  freihaltende 
Längsöffnung  (27)  aufweisen. 

5.  Vorsatzkiebeeinrichtung  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Anlageflächen  (8a;  23b)  der  Vorsatzbogenkanäie 
(8;  23)  den  kreiskegeligen  Auftragsflächen  (10a; 
26a)  der  Leimauftragsscheiben  (10;  26)  angepaßte 
Ausnehmungen  (8c;  23c)  aufweisen. 

6.  Vorsatzkiebeeinrichtung  nach  Anspruch  3  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Vorsatzbogen- 
kanäie  (23)  sowie  Führungsleisten  (25)  zum  Her- 
anführen  der  Vorsatzbogen  (1a,  1b)  an  den  Buch- 
block  (1)  im  Auslaufbereich  einen  zum  Buchblock 
(1)  hinführenden  Verlauf  haben  und  die  Vorsatzbo- 
genkanäie  (23)  endseitig  auf  der  dem  Buchblock 
(1)  zugewandten  Seite  offen  sind. 

7.  Vorsatzkiebeeinrichtung  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Abstand  der  Vorsatzbogenkanäie  (8;  23)  zum 
Überführungskanal  (2;  18)  im  Bereich  der 
Leimauftragsscheiben  (10;  26)  größer  ist  als  im 
Anfangsbereich. 

8.  Vorsatzkiebeeinrichtung  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Auflageflächen  (23d)  der  Vorsatzbogenkanäie  (23) 
im  Sinne  eines  Höhenversatzes  der  Vorsatzbogen 
(1a,  1b)  zum  Rücken  des  Buchblocks  (1) 
veränderbar  sind. 
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